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Rechtsanwalt







Leipzig, den 11.08.1995

Dr. Hans Reich








--------------------------------








Verwaltungsgericht Leipzig








Eingang: 14.8.1995








--------------------------------

An das 

Verwaltungsgericht Leipzig

Walther-Rathenau-Straße 40

07053 Leipzig

Namens und im Auftrag der Frau Frieda Meier, Dorfstraße 10, Deutzen bei Borna erhebe ich

K l a g e

gegen die Gemeinde Deutzen

wegen Vollzuges des Straßengesetzes

und werde in der mündlichen Verhandlung folgende Anträge stellen:

1. Der Widerspruchsbescheid des Landratsamtes Leipziger Land vom 6. Juni 1995 

    wird aufgehoben.

2. Die Beklagte wird verpflichtet, der Klägerin die beantragte Befreiung von der Straßen-

    reinigungspflicht zu erteilen.

Zur Begründung beziehe ich mich auf die Antragsbegründung der Klägerin vom 1. März 1995 und auf die Begründung des Widerspruchs. Das Landratsamt hat hier ganz offensichtlich seiner Widerspruchsentscheidung eine unzutreffende Beurteilung zugrundegelegt. Der Klägerin kann die Gehwegreinigung des vor ihrem Anwesen in Deutzen befindlichen Gehsteiges entlang der Kreisstraße nicht zugemutet werden, weil sie alt und zu 90 % schwerbehindert ist.

Dr. Reich

Rechtsanwalt

Anlage: 1 Prozeßvollmacht

Gemeinde Deutzen






Deutzen, den 19.9.1995

Arno-Bahndorf-Straße 7

04574 Deutzen

An das 

Verwaltungsgericht Leipzig

Walther-Rathenau-Straße 40

07053 Leipzig

Die Klage ist zurückzuweisen.

Da könnte ja jeder daherkommen und Befreiung von der gesetzlichen Straßenreinigungspflicht verlangen. Es geht nicht an, daß alles der Gemeinde aufgebürdet wird. Die Leidtragenden wären schließlich die Steuerzahler. Wenn Frau Meier die Reinigungsarbeiten wegen ihrer körperlichen Behinderung nicht selbst durchführen kann, dann soll sie einen anderen damit beauftragen. Sie besitzt selbst mehrere Mietshäuser in Deutzen und kann sich das leisten.

Übrigens: Was haben wir mit der Klage gegen den Widerspruchsbescheid zu schaffen? Der Herr Rechtsanwalt sollte sich besser an das Landratsamt halten als eine unschuldige Gemeindeverwaltung damit zu belasten.

Müller

Bürgermeister

Anlage: Akten betreffend die Straßenreinigungspflicht Meier nebst Ablehnungsbescheid vom

            15. März 1995 und Reinhalteordnung vom 22. Februar 1995

Landratsamt Leipziger Land






Borna, 20. 09. 1995

Tröndlinring 3

04105 Leipzig

An das 

Verwaltungsgericht Leipzig

Walther-Rathenau-Straße 40

07053 Leipzig

Anliegend übersenden wir die Widerspruchsakten.

Der Zustellungsnachweis für den Widerspruchsbescheid ist leider unauffindbar. Es scheint aber, daß bereits Widerspruch der Klägerin gegen den Ablehnungsbescheid bei Landratsamt verspätet eingegangen ist.

Dann wäre die Klage allerdings unzulässig.

Otto

Landrat

Anlage: Widerspruchsakten

Rechtsanwalt 






Leipzig, den 15.11.1995

Dr. Hans Reich








--------------------------------








Verwaltungsgericht Leipzig








Eingang: 17.11. 1995








--------------------------------

An das 

Verwaltungsgericht Leipzig

Walther-Rathenau-Straße 40

07053 Leipzig

Betrifft: Verwaltungsrechtsstreit Frieda Meier

Ich habe gestern eine Unterredung mit einem Herrn vom Gemeinderat Deutzen gehabt. Er meint, daß die Reinigungssatzung vom Februar 1995 völlig unpraktikabel sei. Man werde sich demnächst im Gemeinderat auch mit der Sache Meier befassen und mit Sicherheit eine Befreiung erteilen. Die Befreiungsfrage gemäß Nr. 2 meines Klageantrags vom 11. August 1995 wird sich also demnächst zu Gunsten meiner Mandantin erledigen, wenn sich der Gemeinderat Deutzen mit der Sache befaßt. Ich bin daher der Meinung, daß es genügt, wenn ausschließlich der Ablehnungsbescheid der Gemeinde und der Widerspruchsbescheid des Landratsamtes aufgehoben werden. Den Verpflichtungsantrag verfolge ich nicht weiter. Dementsprechend werden die Nummern 1 und 2 des Schriftsatzes vom 11. August 1995 geändert. 

Ich bitte auch, der Klägerin die ihr durch die Zuziehung eines Rechtsanwaltes im Widerspruchsverfahren entstandenen Kosten zu erstatten.

Dr. Reich

Rechtsanwalt

Den vorgelegten Behördenunterlagen sind u.a. folgende Schriftstücke beigefügt:
Frieda Meier







Deutzen, den 1. März 1995

Dorfstraße 10

An den 

Herrn Landrat

im Landratsamt Leipziger Land

Tröndlinring 3

04105 Leipzig

Verehrter Herr Landrat!

Vor meinem Haus führt neben der Fahrbahn der Kreisstraße ein Gehweg vorbei, der von den Gästen der gegenüberliegenden Diskothek ständig verschmutzt wird. Das allerschlimmste ist aber, daß mich unser Bürgermeister neulich auf der Straße auch noch aufforderte, ich möge gefälligst dafür sorgen, daß der Gehsteig vor meinem Anwesen laufend in einem sauberen, verkehrssicheren Zustand gehalten werde. Dazu sei ich aufgrund der gemeindlichen Reinigungssatzung vom Februar 1995 verpflichtet. Ich wies den Bürgermeister darauf hin, daß ich in meinem hohen Alter mit 72 Jahren und aufgrund meiner anerkannten Schwerbehinderung von 90 % schon körperlich nicht in der Lage sei, den Dreck anderer Leute wegzuräumen. Er sah das wohl ein und meinte, man könne in Härtefällen eine Befreiung von der Reinigungspflicht beantragen.

Jedenfalls kann man mir nicht zumuten, daß ich vom Gehsteig laufend den Dreck anderer Leute wegräume. Soll ich vielleicht um Gespött der Nachbarn dauernd mit Schaufel und Kehrbesen auf dem Bürgersteig herumstehen und warten bis wieder einer was fallen läßt. Wo bleibt denn das der Respekt vor dem Alter und meiner grundgesetzlichen Menschenwürde. Das ist ja Zwangsarbeit wie in Rußland. Sie werden vielleicht sagen, ich könne ja jemanden beauftragen mit der Gehwegreinigung. Dann sagen Sie mir bitte auch, wer das bezahlen soll. Ich bin doch nicht Krösus.

Deshalb beantrage ich, wegen Unzumutbarkeit von der Gehwegreinigungspflicht entbunden zu werden. Sie wissen wohl, was zu tun ist. Schließlich handelt es sich um eine Kreisstraße, für die Sie verantwortlich sind.

Mit freundlichem Gruß

Frieda Meier

Landratsamt Leipziger Land



Leipzig, den 6. März 1995

Tröndlinring 3

04105 Leipzig

1. Folgendes Schreiben an die Gemeinde Deutzen:

An die 

Gemeinde Deutzen

Arno-Bahndorf-Straße 7

04574 Deutzen

Frau Frieda Meier weigert sich aus den angeführten Gründen, den Gehweg vor ihrem Anwesen in Deutzen Dorfstraße 10 zu säubern.

Es wird gebeten zu prüfen, ob und inwieweit dem Freistellungsantrag gemäß § 7 der Reinhaltesatzung entsprochen werden kann.

Anlage: Antrag der Frau Frieda Meier

2. Abdruck von dem Schreiben an Frau Frieda Meier zur Kenntnis

Gemeinde Deutzen





Deutzen, den 10. März 1995

Arno-Bahndorf-Straße 7

04574 Deutzen

Frau

Frieda Meier

Dorfstraße 10

Deutzen

Die Gemeinde Deutzen erläßt folgenden

B e s c h e i d

1. Ihr Antrag vom 1. März 1995 auf Befreiung von der Reinigungspflicht gemäß § 7 Reini-

    gungssatzung der Gemeinde Deutzen vom 21. Februar 1995 wird abgelehnt.

2. Sie haben die Kosten dieses Bescheides zu tragen (Gebühr 20,00 DM, Auslagen 6,00 DM).

Begründung:
Ihre Befreiung würde eine Kette von gleichen Anträgen nach sich ziehen. Im Zuge der Gleichbehandlung müßte dann die Gemeinde mehr oder minder alle Antragsteller von der Gehwegreinigungspflicht befreien und die Gehsteige unter erheblichem Kostenaufwand aus Steuermitteln selbst sauberhalten. Also mußte Ihr Antrag abgelehnt werden.

Müller

Bürgermeister

Vermerk: Am gleichen Tag zur Post aufgegeben.
Rechtsanwalt






Leipzig, den 2. Mai 1995

Dr. Hans Reich






---------------------------------






Landratsamt Leipziger Land






Eingang: 3. Mai 1995






---------------------------------

An das

Landratsamt Leipziger Land

Tröndlinring 3

04105 Leipzig

Gegen den Ablehnungsbescheid der Gemeinde Deutzen lege ich unter Vollmachtsvorlage der Frau Meier

Widerspruch

ein.

Zur Begründung verweise ich auf die anschauliche Antragsbegründung der Frau Meier vom 1. März 1995.

Dr. Reich

Rechtsanwalt

Landratsamt Leipziger Land




Leipzig, den 6. Juni 1995

Tröndlinring 3

04105 Leipzig

Herrn

Rechtsanwalt Dr. Reich

Meißener Straße 100

Leipzig

Betrifft: Straßenreinigungspflicht der Frau Frieda Meier in Deutzen
Das Landratsamt erläßt folgenden 

Widerspruchsbescheid

1. Der Widerspruch vom 2. Mai 1995 wird zurückgewiesen.

2. Die Widerspruchsführerin hat die Kosten des Verfahrens zu tragen

    (30,00 DM Gebühren und 8,00 DM Auslagen).

Gründe:
Gemäß § 4 Abs. 1 der Reinigungssatzung der Gemeinde Deutzen ist Frau Meier als Eigentümerin eines innerhalb der geschlossenen Ortslage an die Kreisstraße angrenzenden Grundstückes zur Reinigung des Gehsteiges verpflichtet. Eine Freistellung von dieser Reinigungspflicht kommt nach pflichtgemäßem Ermessen der Ausgangsbehörde unter Berücksichtigung der im Ablehnungsbescheid dargestellten öffentlichen Belange nicht in Betracht.

Rechtsmittelbelehrung:

(Es folgt eine ordnungsgemäße Rechtsmittelbelehrung.)

Otto 

Landrat

Satzung über die Reinhaltung und Reinigung öffentlicher Straßen Deutzen

Aufgrund des § 51 Abs. 5 des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) i.d.F. vom 21. Januar 1993 (geändert am 4. Juli 1994) erläßt die Gemeinde Deutzen nach Beschlußfassung durch den Gemeinderat am 21. Februar 1995 folgende

Satzung
§ 1 Inhalt der Satzung

Diese Satzung regelt Inhalt und Umfang der Reinhaltungspflicht auf den öffentlichen Straßen in der Gemeinde Deutzen.

§ 2 Begriffsbestimmungen

Öffentliche Straßen im Sinne dieser Satzung sind alle dem öffentlichen Verkehr gewidmete Straßen, Wege und Plätze mit ihren Bestandteilen im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 1 SächsStrG oder des § 1 Abs. 4 Nr. 1 BFStrG in der jeweiligen Fassung.

§ 3 Verbote

......

§ 4 Reinigungspflicht

(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit haben die Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Berechtigten, die innerhalb der geschlossenen Ortslage an öffentliche Straßen angrenzen (Vorderlieger) ... die in § 6 bestimmte Fläche dieser Straßen auf eigene Kosten zu reinigen.

(2) ......

§ 5 Reinigungsarbeiten

Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorderlieger ... innerhalb ihrer Reinigungsfläche (§ 6) die öffentlichen Straßen bei Bedarf zu reinigen, mindestens jeden Samstag zu kehren und den Kehricht, Schlamm und sonstigen Unrat zu entfernen.

§ 6 Reinigungsflächen

Die Reinigungsfläche ist der Teil der öffentlichen Straße, der durch

a) die gemeinsame Grenze des Vorderliegergrundstücks und

b) die Bordsteinkante begrenzt wird.

§ 7 Befreiungen
In Fällen, in denen die Vorschriften dieser Satzung zu einer erheblichen unbilligen Härte führen würden, die dem Betroffenen auch unter Berücksichtigung der öffentlichen Belange und den Interessen der übrigen Vorderlieger ... nicht zugemutet werden kann, spricht der Gemeinderat auf Antrag durch Bescheid eine Befreiung aus. Die Entscheidung kann befristet, unter Bedingungen, Auflagen oder unter Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntgemacht im Amtsblatt am 22. Februar 1995.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

In der mündlichen Verhandlung vor der 2. Kammer des Verwaltungsgerichts Leipzig am 12. Dezember 1995 nehmen alle Prozeßbeteiligten auf die in den vorbereiteten Schriftsätzen gestellten Anträge Bezug. Der Vertreter der beklagten Gemeinde Deutzen erklärt außerdem: Ich widersetze mich der Klageänderung im Schriftsatz des Bevollmächtigten der Klägerin vom 15. November 1995. Die Klägerin weiß offenbar selber nicht, was sie eigentlich will.

Vermerk für die Bearbeiterin/den Bearbeiter:

Die vollständige Entscheidung des Verwaltungsgerichts ist zu entwerfen.

Für die Rechtsmittelbelehrung genügt die Bezeichnung des Rechtsmittels. 

Soweit in den Entscheidungsgründen ein Eingehen auf aufgeworfene Rechtsfragen nicht erforderlich erscheint, sind diese in einem Hilfsgutachten zu erörtern.

Viel Erfolg!
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